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Lücken im Radwegnetz zeitnah schliessen 
Die Regierung hat 10 Leitprojekte definiert, die kurz- bis mittelfristig umgesetzt werden sollen. Heute: Der Ausbau des Radwegnetzes. 

Desirée Vogt 
 
Bereits im Jahr 2014 wurde ein 
Hauptradroutennetz definiert. 
Dieses nutzt mehrheitlich be-
stehende Rad- und Fehldwege, 
wurde allerdings durch Zwi-
schenstücke weitgehend er-
gänzt. Weil einzelne wichtige 
Netzlücken aber noch nicht rea-
lisiert werden konnten bzw. 
Landerwerb nicht erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte, 
hat die Regierung den Ausbau 
des Radwegnetzes ebenfalls auf 
die Prioritätenliste gesetzt und 
im Mobilitätskonzept 2030 als 
Leitprojekt ausgewiesen. 

Geplant sind mehrere Lü-
ckenschlüsse – in den Gemein-
den Vaduz, Mauren, Schaan so-
wie Balzers. Dazu sollen die Ge-
spräche betreffend Landerwerb 
intensiviert werden. «Sollte sich 
die Realisierung als unmöglich 
herausstellen, sollen alternative 
Routen gesucht und umgesetzt 
werden», lässt die Regierung im 
Bericht und Antrag zuhanden 
des Landtags wissen.  

Arbeitspendler zum 
Umstieg bewegen 
In Vaduz ist geplant, dass neben 
der Hauptroute entlang des 
Rheins eine das Siedlungsgebiet 
direkt tangierende Hauptroute 
durch die Gemeinde führen soll. 
Wie es im Mobilitätskonzept 
heisst, soll diese über weite Stre-
cken und äusserst geradlinig di-
rekt entlang des Binnenkanals 
verlaufen. «Besonders für die 
Route entlang des Binnenkanals 
wird ein hohes Potenzial für den 
Alltagsradverkehr gesehen. Die 
Distanzen zu den angrenzenden 
Gemeinden Schaan und Triesen 
sind nicht gross und diese Pend-
lerbeziehungen gehören zu den 
wichtigsten in Liechtenstein», 
hält Regierungschef-Stellvertre-
ter Daniel Risch im Bericht fest. 
Die Verknüpfung der beiden 

Hauptrouten soll über eine 
Querspange auf der Zollstrasse 
erfolgen.  

Während die Gemeinde 
Mauren zum einen über die be-
reits heute schon vielgenutzte 
Achse von Feldkirch-Tosters 
über den Egelsee sowie aus 
Richtung Schaan und Feldkirch-
Tisis über eine 
Führung entlang 
der Bahnstrasse 
erschlossen wer-
den soll, soll im 
Gemeindegebiet von Schaan 
die von Eschen und Nendeln 
nach Schaan führende Haupt-
route im Wesentlichen weiter 
neben der Bahnstrasse verlau-

fen. Dieser Abschnitt ist gemäss 
Mobilitätskonzept in Teilen 
noch zu realisieren. «Er würde 
hinsichtlich der Geradlinigkeit 
und Sicherheit eine sehr hohe 
Qualität für den Radverkehr 
bieten», stellt Daniel Risch fest. 
«Ebenfalls optimal wäre diese 
Route für eine Erschliessung 

des Betriebsge-
bietes Schaan 
mit einem gros-
sen Potenzial, 
Arbeitspendler 

zum Umstieg auf das Rad zu be-
wegen.» Deshalb soll eine Er-
weiterung des Hauptradrouten-
netzes mit weiteren kommuna-
len Radwegen geprüft werden. 

«Von Schaan über Bendern 
nach Eschen gäbe es auf teilwei-
se bestehenden Feldstrassen 
Möglichkeiten, weitere Radrou-
ten zu erstellen.» In Balzers 
konnte die gewünschte Verbin-
dungsroute im Bereich Kohl-
bruck-Stadel aufgrund von Pro-
blemen mit dem Landerwerb 
ebenfalls noch nicht durchge-
hend realisiert werden, was – 
wenn möglich – nachgeholt wer-
den soll.  

Radschnellwege prüfen und 
Schwachstellen beheben 
Zusätzlich zum Ausbau des 
Netzes sollen Langsamver-
kehrsbrücken wie ein separater 

Übergang in Ruggell bzw. Trie-
sen und Balzers sowie eine im 
Rahmen der Neugestaltung 
des Rheinübergangs Bendern-
Haag notwendige neue Lang-
samverkehrsbrücke in die Pla-
nungen aufgenommen wer-
den.  

Ausserdem sind folgende 
Massnahmen angedacht: Es 
sollen Radschnellwege für den 
Pendlerverkehr mit E-Bikes 
oder normalen Fahrrädern ge-
prüft werden. Sicherheitsmän-
gel und Schwachstellen auf den 
bestehenden Routen sollen be-
hoben werden. Ortszentren sol-
len für den Fuss- und Radver-
kehr sicherer und attraktiver 

gestaltet und das Angebot an 
Fahrradabstellplätzen ausge-
weitet werden. Die Zugänglich-
keit von ÖV-Haltestellen soll 
verbessert und «multimodale 
Schnittstellen» von Fuss-/Rad-
verkehr und ÖV sollen gewähr-
leistet werden. Angedacht ist 
auch, die Radwegsignalisation 
zu vereinheitlichen. 

Schon heute wird die Achse von Feldkirch-Tosters über den Egelsee in Mauren viel genutzt. Bild: Archiv/Daniel Ospelt
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